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Juni. Der Männerchor Eintracht in
Konoifingen begeht sein. 50jähriges Ju-
bilttwin • i

Juni. Beim Mumentaler Weiher, im Ge-
meindebezirk Aarwängen wird ein Ei-
chenstamm blossgelegt, dessen Alter auf
900 Jahre geschätzt wird.
Diè Gemeinde Böltigen kaüft die Som-
meraü-, Schöpfen- und Schünchalp.
Der Begierungsstatthalter der Ajoie er-
hält von Korpskommandant Gübeli ei-
nèn Anerkennungsbrief für die tapfere
Haltung der Bevölkerung des Amtes
Pruntrut während des Krieges; '

Bei der Lebensmittelabteilung des

Kriegswirtschaftsamtes der Stadt Biel
wird das Pehlen von mehreren tausend
Lebensmittelkarten festgestellt.
In Reconihlier erleidet der Direktor der
Messinggiesserei Ballat & Co., Ernest

Gretler, durch ausströmendes Kohlen-
gas einen tödlichen Unfall.
Juni. Unweit der Schifflände von Ring-
aenberg wird ein Kleinkind, das in den
See gefallen war, vom 19jährigen Peter
Reusser aus Interlaken durch Tauchen.

Das^bernische Kindersanatorium Maison
blanche in Leubringen birgt_unter an-
dem Kinder, welche aus Frankreich
und dem Elsass summen fur welche
die Eisenbahner von Biel das Kostgeld

Inf Zuge der Säuberungsaktion werden
aus dem Gebiet von Thun drei Perso-
nen nach Deutschland ausgewiesen.

Juni. In Gegenwart von Vertretern des

Bernischen Forstvereins sowie der Ge-
meindebehörden wird auf dem Moos-

rain bei Langenthal ein Kasthöfer-
Gedenkstein gesetzt.
Die der Pachtvereinigung des Bodeli an-
gehörenden Sportfischer liefern den
Fischfang eines ganzen Tages — vom
Morgengrauen bis zum Mittag dem
Bezirksspital Interlaken ab. Von selten
der Berufsfischer werden weitere 10

Kilo Felchen beschert.
Am Klushorn bei Boltigen stürzt beim
Klettern der 28jährige Hans Mosimann,
von Mülenen, tödlich ab.

Juni. Die Gemeinde Interlaken bewil-
ligt Pr. 7000 an die Schweizer Spende.

In Gondiswil gerät ein 24jähriger Hand-
langer mit dem elektrischen Strom in

Berührung und erleidet dabei den Tod.
14. Juni. Die Kirchenfenster von Laupers-

toil werden Wieder eingesetzt.
15. Juni. Die vor einigen Jahren erstèllte

Paulus-Kirche in Madretsch ist von Ein-
Sturzgefahr bedroht.

— In den Drahtwerken beim Eingang zur
Taubenschlucht in Biei-Bözingen bricht
Feuer aus und richtet beträchtlichen
Schaden an. „

— Das unterste Stück des Wtlaen-
baches bei Erlenbach wird korrigiert.

16. Junit ih K.onolfingen im 90. Lebens-
jähr alt Missionar Bendicht Lüthi, der
nahezu 4 Jahrzehnte in Indien wirkte.

17. Juni. In Biel passiert eine Kolonne von
20 amerikanischen Lastwagen mit Le-
bensmitteln, die in der Gegend von
Friedrichshafen abgeholt wurden.
In Biel gerät ein Güterarbeiter unter
einen fahrenden Zug und wird getötet.

.NTA DT BERN
10. Juni. Ahlässlich der Entlassung des

stadtbernischen Territorial - Regiments
wird im Berner Münster ein Gottes-
dienst abgehalten.

" 12. Juni. Die Berndjodler sind als Gast nach
Schaan zum Liechtensteinischen Sänger-
bundsfest eingeladen.
Ein Berner Bataillon bringt Bundes-
Präsident von Steiger ein Ständchen.

16. Juni. Im Antonierhaus wird eine neu
eingerichtete kirchenmusikalische Bi-
bliothek, die vom Organistenbibliothekar
Ernst Vogel-Moser, Oberdiessbach, dem
Organistenverband vermacht wurde,
eingeweiht.

*

17. Juni. Beim Tierspital fahren zwei Rad-
fahrer gegeneinander, wobei der eine

„ -sofort getötet und ^ andere §#«$§£
verletzt wird. ' ' - / '

Kriegsgefangen...
Die iFanderaiissfettung des Internationalen

Roten Krei/ses

14

Auf dem Helvetiaplatz findet zur Zeit
eine interessante Austeilung des Interna-
tionalen Komitees vom Roten Kreuz in
einem speziell zu diesem-Zwecke erstell-
ten grossen Zelte statt, die Einblick ge-
währt in das traurige Los der Kriegsge-
fangenen. An Hand von kleinen Modell-
bauten und vielen Bildern kann man sich
eine Vorstellung machen, wie es in so

einem Lager aussieht und die vielen zum

Teil recht künstlerischen Arbeiten verân-

schaulichen, auf welche Weise die Kriegs-
gefangenen die oft so langsam verrinnende
Zeit ausnützen. Ein Film, der anschlies-

send gezeigt wird, bringt uns die seeli-

sehen Nöte näher, unter denen die unzäh-

ligen Kriegsgefangenen gelitten haben

und zeigt ganz bescheiden nebenbei, was

das Rote Kreuz zur Linderung-dieser Not

beigetragen hat. '. ".'s

An der Eröffnung der Ausstellung, die

am vergangenen Freitag im Beisein von

Bundesrat Etter und General Guisan statt-

fand, orientierten Edouard Chapuisat und

Martin Bodmer vom IKRK über die Auf-

gaben des Roten. Kreüzes ih Zukunft. Pro-

bleme der Heimschaffung und die Wieder-

.zusammenführung kxiegsgetrennter Fami-

lien, sowie die Bekämpfung der Seuchen

gehören zu den nächsten Aufgaben die-

ser menschenfreundlichen Institution. Fer-

her fördert der Krieg im Fernen Osten

immer noch die ganze Aufmerksamkeit dés

IKRK und nicht zuletzt sollen die jetzt ge-

machten Erfahrungen gesammelt und für

die Zukunft ausgewertet werden.
Die überaus interessante Ausstellung

wird noch bis zum 25.-. Juni in Bern blei-

ben, um nachher ihren Weg durch die

Schweiz fortzusetzen. Ein Besuch ist sehr

zu empfehlen. W".

Mars hat sein Schwert niedergelegt

(Eing.) Ende Feuer in Europa. Den Tag

der Waffenruhe hat der Verwaltungsrat
und die Geschäftsleitung der Firma Riife-

nacht & Hellberger AG. in Bern zum An-

lass benützt, um in einer sinnvollen

Dankes-Urkunde an ihre Mitarbeiter, den

inbrünstigen Dank gegenüber dem gütigen

Schicksal und der göttlichen Vorsehung,

die unsere kleine geliebte Schweiz, unsere

"Heimat, während einem fast sechsjah-

rigen, furchtbaren Kriege vor Schwerstem

bewahrt haben, zum Ausdruck zu bringet

Als äussere Anerkennung für die

arbeit in dieser denkwürdigen Zeit dürft

jedes Angestellte für einen ansehnliel»

«Friedensbatzen>, in Form einer Gratm-

kation, quittieren, welcher mithilft, ®

Teuerung auszugleichen, ' anderseits aw

auch erneut Zeuge für das stets flotte J®

vernehmen zwischen Arbeitgeber
Arbeitnehmer ist

Wie sehr sich die Direktion um

Wohl ihrer Angestellten interessiert,

weist sich im Bestreben, den Pension

Fonds auszubauen und zu erneuern,

nun neuerdings ein Unterstützung®-
angegliedert worden ist. Für bei'd

tungen wurde eine freiwillige Zuw

von Fr. 80 000.— verbucht.

NEUE BÜCHER

William Stewart: «Keir Hardie». Line Bio-

graphie aus dem Englischen übersetzt von
Felix E. Pinkus. Herausgegeben von der

Genossenschaft Büchergilde Gutenberg.
Preis für Mitglieder Fr. 6.—.

Dieses Buch enthält die Lebensgeschichte
des englischen Arbeiterführers, der die Inde-

pendent labour Party gründete und sie zu

einem entscheidenden Faktor der englischen

Politik machte. Ein leuchtendes Beispiel da-

für was Wille und Intuition eines Menschen

vermögen, der, aus dem Bergarbeiterprole-
tariat stammend, ein' Niveau an Bildung,
Charakterfestigkeit und politischem Können

770' - -..V..

gestattete Bündchen die ^fneren.
vögel sowie das grosse Heer der

_

1er und Wintergäste. Sie sind meto

ristischer Haltung, meist auch i ^Vierfarbendruck dargestellt, es

besondere Sorgfalt darauf «rwenae ^

all die Merkmale, nach denen ,j
freier Natur bestimmt werden 1»» >

erreicht, dem auch heute noch, 30 Jahre
nach seinem Tode die Gegner Achtung und

Sympathie nicht versagen.

C A.W. Guggisberg: «Vögel der Schweiz» II.
Preis Fr. 8.80. 26 farbige Tafeln. Verlag
Hallwag Bern. ;
Während in dem vor Jahresfrist erschie-

nenen 1. Bündchen die häufigeren und über

grössere Teile unseres Landes verbreiteten
Vögel abgebildet und beschrieben sind, be-

handelt dieses zweite, wieder gediegen aus-

itérer jxaiur
Geltung zu bringen. Das: Bucniei

zum ständigen Begleiter der vi« £
Naturfreunde werden, die ^
vogelkundlich besonders intei £

biete unseres Landes durchsti^
möchte jedem dienen und
Wissen von der Vogelwelt der

tiefen will und der auf semen ^
durch Feld, Wald, Ried und Gebirg

Spannung und Erholung findet.

Emil Balmer-Nummer von * Schwirl" g

Die Redaktion der »hrfpfië# »
Schmid, Freiburg), die sich d

eerer Schweizer Mundarten ^,er
macht, hat mit ihrer Frühlings

vn»om« or» vkkiieii ^kov»c
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âunì. ver Msnasrckor Eintrsckt w
KonolMpsn bsgskt sein. S0jàises à-
íuki. Bslm Mumentslsr IVsiksr, à Le-
msinâskesirk Mrwsngeii wirâ sin S-
ckenstamrn kiossgsisgt, âesssri Mtsr sur
SV0 labre gssckàt wirâ.
viê Qerneinde SôWsen ltadkt die Lorn-
mersü-, Seküpken- unâ Sckûnâialp.
ver Bsgietungsststtksltsr âer ^iois sr-
kalt von Korpskommsnâsnt Lüboii si-
nèri àà^eTì.ànssbT'ie/ àr die tapiere
Haltung âer Bevölkerung àes àtes
Eruntrut wskrenâ âss Krieges. ^
Lei âer vsbsnsmitteisbteiiung âss
Krisgswirtscksktssmtes âer Stsât Bìsl
wirâ âss Eeklsk von mskrcren tsussnâ
vedensmitteikarten ksstgsstellt.
In Beookvilièr erlsiAst âer Direktor âer
Msssinggiesserei Bât ê- Lo., Ernest
Lretîer, âurck susstrûMsnâss Koklen-
Zas eiiieri tödlielien. On/cdl.
luni. vnwsit âsrSckittisnâs vonàg-
oenbero wirâ sin Kisinkinâ, às in âen

Ses gsksiien wsr.vom ISzâkrigen Ester
Bsusssr sus Interisken âurck Isucksn

vss^ksrniscke Kinâerssnstorium Msison
bisncks in veubringsn birgt, unter sn-
âsrn Kinâer, weicks sus Erankrsmk
unâ âem. Elsas« stammen wrwàs
âis Eisenbsbnsr von Bmi à Kostgsiâ

Im^Zuge âer Làderunssakà wsrâsn
nus âsm Lsdist von ?kan ârei Esrso-
nsn nsck vsutscbianâ susgewisssn.

luni. In Lsgsnwsrt von Vertretern âss

Berniscken Eorstvsrsins sowie âer Le-
msinâsbekôrâen wirâ sut âsm Moos-

rain ksi vangsntkal ein Kastkoier-
Leâsnkstein gssstst.
vis âer Escktversinigung âss Boâà sn-
gskôrenâsn Sporttiscker lietsrn <isn

Eisckfans eines gsn-en ?SgW — vorn
Morgengrauen dis ^um Mittsg âem
Bssirksspitsi Interisken à Von selten
der Berukskiseìier werden weitere 10

Kilo Esicken bescksrt.
^.m Kiusborn ksi Loltissn sturst dsun
Klettern âer 23zskrigs Bans Mosimsnn,
von Müisnsn, tôâîick ad.

àoi. Oie denieinde Interla?een dexvil-

list Er. 7000 sn âie Sckmèiser Spenâe.

In Lonâismiî gerät sin 2Mkriger Ksnâ-
isngsr rnit âsm elsktriscksn Strom m

Bsrübrung unâ srisiàt âsdei àsn 77oâ.

14. luni. vis Xircks7!.tenster von paupers-
roll vrsrâsn vnsÄer sinZssstst.

15. àni. Oie vor einigen Fatiren erstellte
?>cluîus-Wrcke in M-àstsck ist von Ein-
stursZsksdr deâroirt.

— In <isn Orsdtwsrksn dsim EiNgsns sur
?auksnsck1uàì in Msî-vôàgen drielrt
?euer eus und ricìrtet ì>etrëàt1iàerr
Sàsâen sn.

— Oss unterste Ltück des V^îldeTr-

bclckes dsi Lrlenbuek rvirÄ korrrZrert.
16. luni. f in jîonolMgsu im 90. Vsvsns-

Zà sit Missions? Lenàkt VÄtki, asr
nàsu 4 làsàts in Inàn rvrrkte.

17. luni. In Siel psssisrt sine ILoionns von
20 aTnerikanisâen Oast>vesen rnit Oe-
bsnsmittsin, .à in àer Qsgsnâ von
Erisâriskskstsn sbZsìroit vmrasn.
In List gersì ein vütersrdeiter unter
einen Labenden und vdrd getötet.

«i»or ae«n
Iv.-ìlài. ààslicd âer EntiàssunZ âss

staäbernisoken territorial - ltsgrmsuts
wirâ im Berner Münster sin Lottes-
âienst sbgeksitsn. ^

12. luni. vis Lernàzoâler smà sis Lsst nscn
Leirssn sum vieektenstàiseken Làgsr-
buncks/est eingeisÄsn.
IZM Berner Bataillon dringt Bunaes-
vrssiÄsnt von Lteiger ein Btänclcksn.

16. luni. Im àìonierdsus rvirâ eins neu
singsriedtete kircdenrnnsikaliseke Br-
bliotksk, âis vom Orgsnistsndidiiotdàsr
Ernst Vogei-Mossr, Oksrâiessdsck, uem
Orgsnistenverbsnä vermsckt rvurâe,
singervsidt. -

17. luni. Beim tierspitsi kskren -mer BaÄ-
takrer gegsneinsnâsr, rvodei âêr sine

^ sokoZt Fstötst unâ à WM
vsrietst ivirà. ' ' ' /

XrieASKekanKen...
vis lyanàauàtt-ms Äs« Internationale»

Boten Breuse«
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/rut Äsm vsivstispist- tinüet sur Esit
eins interessante Austeilung âss Interns-
tionsisn Komitees vom Boten Llrsus m
einem spsziieii 2U ciiesem Evseirs ersten-
ten grossen Esits ststt, âie Eindiià ge-

vârt in âss trsurigs vos âer Kriegsge-
ksngsnen. à vsnâ von Meinen Moâeii-
öouterr urid vielen Bildern l^onn rnàn Sien

eins Vorstellung mseden, vus es in so

einem vsgsr sussisdt unâ âie vielen -aim

teil reckt künstleriseken Arbeiten vers»,
scksulicken, sut vsleks Vlsiss âis Kriegs-
gstsngsnsn âie ott so lsngssm vsrànenâe
Esit susnütssn. Ein Eilm, âer snscklies-

senâ gezeigt vûrâ, dringt uns âis sseli-

scksn klöte nsksr, unter âsnsn âis umìjd-
ligen Krisgsgstsngensn gelitten kà
unâ ssigt gsns dsscksiâen nedsndei, vsz
âss Bots Krsus sur Vinâerung âlsser M
dsigstrsgsn kst. '5, l

à âer Eröttnung âer àssteUung, à
sm vergsngsnen Ersitsg im Beisein von

Bunâssrst Ettsr unâ Lenersl Luisen ststt-

tsnâ, orientierten Eâousrâ Lkspuisst uviZ

Msrtin Soâmsr vom IKBK üder âis àt-
gsden âes Boìsn Kreusss iN Eukunkt. ?ro-

vlems âer Beimseksttung unâ âis IVieà-
.sussmmsnkükrung kriegsgetrsnnter Esmi-
Non servis à Lsksmpkung âer Leuà
gskörsn su âen nseksten àtgsksn à-
ssr mensckentreunâlieksn Institution. ?er-

Nsr korâsrt âer Krieg im Esrnen Osw
immer nock âie gsnss àtmerkssàeit à
IKRK unâ nickt suletst sollen à zetüt ge-

msedten Ertsdrungen gessmmelt unâ kür

âie Eukuntt susgervertet rveràsn.
Oie überaus interessante àsstslluvg

vrirâ nock bis Mm 2k<àni in Lern blei-

ben, à nsckksr ikren Vleg âurck à
Sckrvà kortsusetssn. Ein Bssuck ist à
su smpksklen.

àrs kst sà lSckrvsrt nieâergelegt

(Eing.) Enâs Eeuer in Europs. ven Isg

âer Vlsklenruke kst âer VerrvslwngMt
unâ âie Lsseksktslsitung âer Eirnia Wê-

nackt <à Beaberger â.0. in Bern sum /s-
lass dsnàt, um in einer sinnvà
vankes-Orìcuu-âs an Ikrè Mitardeíter, à
inbrünstigen Osnk gegenüber âsm MM
Sckiàsal unâ âer göttlicken Vorsàà
âie unsers kleine geliebte Lckvreis, un»
Beimst, rvskrenâ einem cksst secksM-

rlgen, kurekìbaren Erlege vor Lek^ersw

bsrvskrt ksden, sum àsâruck su drmK-

Ms äussere Anerkennung kür àe w
arbeit in âisser âsnkrvûrâigsn Esit àà
isâes Angestellte kür einen snseìwlii»
«Erisâsnsbàn', in Eorm ewsr ««m-

Kation, quittieren, vrslcksr mitkükt, w

leuerung sus-ugleicksn, snâerseits M

suck erneut Zeugs kür âss stets «otte M

vernskmen svriscken àbsitgeker
Mdeitnskmer ist.

Vlie sskr sick âie Direktion um

Vlokl ikrsr Angestellten interessiert,

weist sick im Bestreben, à ?enN°°

Eonâs sussubsusn unâ su erweitern,

nun nsusrâings ein Ilnterstütsungs-
angegliedert worden ist. ?ur
ìungsn wurâs eins krsiwillige Zuv

von Er. 30 000.— vsrbuckt.

KM KÜMK
IVMism Stewsrt: «Keir Nsrâie». Eine Rio-

grspkis sus âem Engiisoken überset-t von
Eelix E. ?iàs. Herausgegeben von âer

Lenossensebskt Lüoksrgiläe Lutenberg.
Breis kür Nitglieàer Er. 6.—.

vieses Luob entkàlt à vebensgesobiekte
âee englîseben àbeîterkAibrers, âer âie Inàs-

penàt vabour Esrt^ grûnâete unâ.sie su

einem sntsobsiâenàen Eàtor à engksoben
Boiítik mavbts. Ein leuodtenà Beispiel âs-

kür was Mils nnà Intuition eines Usnsvben

vermöge», âer, sus âem Sergarbeiterprole-
tsrist stsmmsnà, ein blîvesu sn Bilàung,
oksrsktsrkestigkeit unâ poiitisckem Können

770 n

geststtsts Bsnâvben à ânerm
vögsl sowie âss grosse Seer âer ^
lsr unâ Mntergâà Lie swâ ° â»

ristiselier Haltung, mât âen i ^êk
Vierksrdenâruok âsrgestsllt, unu es

wsonâvrs Sorgkslt âsrsuk «rwenas. ^

slì âie Nerkmsle, nsob âenen â
^

kreier Nstur beàrnt wsà l

srreiobt, âem suok beute nook, 30 âsbre
nsob seinem Eoàe âis Legnsr /lobtung unâ

8/mpstkîe niodt versagen.

L /i.XV. vugglsberg: «Vögel âer 8àà» II.
'preis Er. 3.80. 26 ksrbigv lÄsln. Verlsg
Bailwsg Lern. '
IVîibronâ in âem vor âskrsskrist ersome-

nenen 1. Ssnâàn âie bsukigeisn unâ «ber

grössere Eeile unseres vanâes verbreiteten
Vögel sbgebilâst unâ besodrieben sinà, be-

bsnâslt àieses sweitv, wieàsr gsâiogen sus-

Leitung su bringen. vM Luemei

snm stânâigsn Begleiter âer vie K

àturkreunâg werâeû, âie A
vogolkunâliob besonâers tutei ^
biete unsà Esnâes âurcwtt«.^ ^

möebte jeàem âienen unâ tieueu ^
wissen von âer Vogelwelt âer

tisksn will unâ âèr suk semen D
âureb Eelâ, tVslâ. Rieâ unâ ««d.rk

Spannung unâ Erdolung kmäet.

Emiì Sslmer-blummer von - ^

vie Beâsktion âer ?«tsobrM^ N

Sokmiâ, Ersiburg), à «mb «

sersr Sobiweissr ^unâârìen ^ D

msobt, kst mit ikrer Eruhbng«
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